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Menschen mit und ohne Behinderung 
müssen zusammen-arbeiten.
Dann hat die Erde eine gute Zukunft

Behinderung und Entwicklungs-Zusammenarbeit e.V.





Vorwort

Die Vereinten Nationen haben 17 Ziele aufgeschrieben.
Die Vereinten Nationen sind eine große Versammlung.
Fast alle Länder auf der Erde machen mit.

Wir müssen die Ziele von den Vereinten Nationen erreichen.
Dann kann die Welt eine gute Zukunft haben.
Bei den Zielen haben die Vereinten Nationen 
auch an Menschen mit Behinderung gedacht. 

Die Vereinten Nationen sagen: 
Wir brauchen eine gesunde Natur für unsere Zukunft. 
In einer gesunden Natur sollen Menschen 
mit und ohne Behinderung gut zusammen leben.

Inklusion und eine gesunde Natur gehören zusammen.
Die Ziele von den Vereinten Nationen heißen: Agenda 2030. 

Das bedeutet:
Bis zum Jahr 2030 möchten die Vereinten Nationen 
große Fortschritte bei den Zielen machen.

Es gibt viele arme Menschen auf der Welt. 
Die Vereinten Nationen wollen das Leben 
von diesen armen Menschen verbessern. 
Alle Menschen sollen gut leben. 
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Für ein gutes Leben brauchen die Menschen Arbeit.
Die Menschen brauchen genug zu essen. 
Und die Natur muss gesund bleiben.
Die Landwirtschaft und die Fabriken 
dürfen die Natur nicht zerstören. 
Dann können auch unsere Kinder und Enkel gut leben.

Die Vereinten Nationen sagen: 
Es soll der Natur gut gehen.
Es soll gute Arbeit geben.
Dann geht es den Menschen auch gut.

Die Ziele von den Vereinten Nationen 
gelten in allen Ländern auf der Welt. 
Die Ziele gelten in armen und in reichen Ländern. 

Die Politiker in Deutschland müssen 
für eine gute Entwicklung von der Welt sorgen. 
Sie müssen dabei an die Natur denken.
Sie müssen an die Wirtschaft und an die Menschen denken. 
Deutschland muss dabei mit reichen 
und armen Ländern zusammen-arbeiten. 

Die Regierungen von allen Ländern 
müssen bei den Zielen mitarbeiten. 
Aber die Menschen müssen auch mithelfen. 
Auch Menschen mit Behinderung müssen mithelfen. 
Dann wird das Leben für alle Menschen besser. 
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Behinderung und Entwicklungs-Zusammenarbeit 
ist der Name von einem Verein. 
Der kurze Name ist  bezev. 
bezev informiert die Menschen über die Ziele. 
bezev hat dafür eine Ausstellung gemacht.

Die Ausstellung heißt: 
Unsere Ziele für eine inklusive und nachhaltige Zukunft. 

Das bedeutet: 
So stellen wir uns die Welt in der Zukunft vor.
In dieser Welt ist die Natur gesund. 
Alle Menschen können gut leben.

bezev macht Veranstaltungen in Deutschland. 
Bei diesen Veranstaltungen lernen Menschen 
mit und ohne Behinderung viel über die Ziele. 

Die Veranstaltungen sind barriere-frei. 
Es gibt Informationen für blinde Menschen 
und für Menschen mit Hör-Behinderung. 

In diesem Heft stehen noch mehr Informationen. 
In diesem Heft steht zum Beispiel: 
So können Sie mithelfen. 
So können die Ziele von den Vereinten Nationen 
Wirklichkeit werden. 

Viele Menschen müssen sich für die Ziele einsetzen. 
Unterstützen Sie uns dabei! 

Unsere Ziele für 
eine inklusive 
und nachhaltige 
Zukunft
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Das sind die 17 Ziele für eine gute Zukunft 
von der Welt

Die 17 Ziele gelten seit dem 1. Januar 2016. 
Fast 200 Länder auf der Erde 
haben die Ziele unterschrieben.
Diese Länder wollen für eine gute Zukunft 
von den Menschen und von der Natur sorgen. 

Die Ziele sind wie ein Vertrag zwischen vielen Ländern. 
Alle Menschen sollen gut und sicher leben. 

Die 17 Ziele haben den Titel: 
Transformation unserer Welt. 

Trans-for-ma-tion ist ein schweres Wort 
für Veränderung. 

Der Titel bedeutet: 
So soll sich die Welt verändern.

Der Text von den Zielen hat 4 Haupt-Teile. 

Im 1. Teil steht:
Das sagen die Chefs 
von den verschiedenen Ländern.

Im 2. Teil steht:
So schützen wir die Natur. 
So geht es allen Menschen besser.

Im 3. Teil steht:
So arbeiten die Länder zusammen. 

Im 4. Teil steht:
So prüfen die Vereinten Nationen den Erfolg 
von den Zielen. 
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Bis zum Jahr 2030 wollen die Vereinten Nationen 
diese Ziele erreichen: 

 H Das Leben von armen Menschen 
soll besser werden. 

 H Alle Menschen sollen genug zu essen haben.

 H Alle Menschen sollen genug Geld zum Leben haben. 

 H Die Natur soll gesund sein. 
Darum sollen alle die Natur schützen. 

 H Frauen und Männer sollen die gleichen Rechte haben.

 H Auch in Zukunft sollen die Menschen gute Felder 
und genug Wasser haben. 

 H Die Tiere sollen gut auf der Erde leben können. 
So können die Menschen jetzt und in Zukunft 
ein gutes Leben haben. 

 H Auch Menschen mit Behinderung sollen 
ein gutes Leben haben. 

Das steht in den Zielen. 

Auf der Welt leben mehr als 1 Milliarde 
Menschen mit Behinderung. 
Die Vereinten Nationen unterstützen 
diese Menschen besonders. 
Die Menschen in allen Ländern sollen 
die gleichen Chancen haben. 
Egal ob sie eine Behinderung haben oder nicht. 
Die Ziele von den Vereinten Nationen 
gelten auf der ganzen Welt. 
Sie gelten auch für die Länder in Europa 
und für Deutschland. 

Jeder Mensch hat Verantwortung 
für eine gute Entwicklung auf der Welt. 
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So hängt alles zusammen

Ein gutes Leben für alle und eine gesunde Natur hängen 
ganz eng zusammen. 

Wir Menschen brauchen eine gesunde Natur.
Die gesunde Natur gibt uns Wasser zum Trinken. 
Die gesunde Natur gibt uns gute Felder 
für eine gute Ernte. 
Deshalb müssen wir die Natur schützen. 

Wir Menschen brauchen eine gute Arbeit.

Dann verdienen wir genug zum Leben.
Dann können wir gesund leben.
Dafür brauchen wir Fabriken 
und andere Arbeits-Plätze.

Die Fabriken müssen die Natur schützen.
Die Fabriken müssen ihr Abwasser reinigen.
Und den Rauch aus ihren Schornsteinen.

Dann können auch unsere Kinder und Enkel gut leben.

Die Fach-Leute haben für das alles ein Wort:
Sie sagen: wir leben  nachhaltig.
Nachhaltig bedeutet: 
auch in vielen Jahren ist die Natur noch gesund.
Auch in vielen Jahren leben die Menschen noch gut.

Nachhaltig bedeutet auch:
Die Menschen können heute gut leben.
Und die Menschen in der Zukunft können gut leben. 
Es gibt immer genug zu essen für alle Menschen. 
Es gibt immer genug sauberes Wasser 
für alle Menschen. 
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Die Vereinten Nationen haben schon vor 25 Jahren gesagt: 
Für ein gutes Leben sind 

 H die Natur, 

 H die Fabriken, die Arbeit und

 H die Menschen wichtig. 

Jetzt und in der Zukunft. 

Nachhaltig bedeutet auch: gerecht.

Die Ziele von den Vereinten Nationen gelten

 H für die Menschen, 

 H für die Natur und 

 H für die Fabriken und die Arbeit. 

Das hilft der Natur und den Menschen. 
So gibt es weniger Armut auf der Welt. 
So schützen wir die Natur. 
So können wir jetzt und in Zukunft gut auf der Welt leben. 
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Die Ziele gelten für alle Menschen

Bei den 17 Zielen haben die Vereinten Nationen 
an alle Menschen gedacht. 
Die Vereinten Nationen haben auch an Menschen mit 
Behinderung gedacht.
In 7 Zielen steht etwas über Menschen 
mit Behinderung. 

Die Regierung in jedem Land muss die Ziele erreichen. 
Jede Regierung muss für ein gutes Leben 
für die Menschen sorgen. 

Dabei müssen die Politiker ganz besonders 
an Menschen mit Behinderung denken. 

Menschen mit Behinderung haben es oft schwerer 
als andere Menschen. 
Menschen mit Behinderung sind sehr oft arm. 

Menschen mit Behinderung brauchen 

 H gute Schulen, 

 H gute Arbeit und 

 H gute Ärzte und Kranken-Häuser. 

So können sie ein gutes Leben haben. 
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Das steht in den Zielen über Menschen 
mit Behinderung:

Im Ziel 1 steht:
Viele Menschen mit Behinderung sind sehr arm. 
Menschen mit Behinderung können oft 
nicht zur Schule gehen. 
Menschen mit Behinderung fi nden oft keine Arbeit. 

Niemand soll mehr arm sein. 
Das Leben von armen Menschen 
soll besser werden. 
Das ist für Menschen mit Behinderung besonders wichtig. 

Im Ziel 2 steht:
Alle Menschen sollen genug 
gesundes Essen haben.

Die Bauern in armen Ländern brauchen 
gute Felder und genug Wasser. 
Dann haben die Bauern eine gute Ernte. 
So gibt es weniger Hunger. 

Wer immer Hunger hat, kann krank werden.
Oft bekommen die Menschen 
dann eine Behinderung.
 

Im Ziel 3 steht:
Alle Menschen sollen ein gutes Leben haben. 
Kranke Menschen sollen überall Hilfe bekommen.
Kranke Menschen müssen ins Kranken-Haus 
gehen können.

Medikamente müssen billig sein.
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Im Ziel 4 steht:
Alle Menschen sollen zur Schule gehen. 
Alle Menschen dürfen einen Beruf lernen. 

Egal ob sie eine Behinderung haben oder nicht.

Heute können nur wenig Menschen 
mit Behinderung lesen und schreiben. 

Im Ziel 5 steht: 
Frauen haben die gleichen Rechte wie Männer. 

Das gilt auch für Frauen mit Behinderung. 
Männer dürfen Frauen nicht schlagen. 
Frauen und Mädchen sollen selbst 
über ihr Leben bestimmen.
Frauen sollen bei der Politik mitmachen. 
Frauen sollen Chef von einer Firma sein. 
Frauen sollen überall dazu-gehören und mitmachen. 

Im Ziel 6 steht:
Alle Menschen brauchen sauberes Wasser 
zum Trinken. 

Die Menschen brauchen Wasser zum Waschen 
und Reinigen. 
Das ist wichtig für die Gesundheit. 
Wasser darf nicht viel Geld kosten.

Im Ziel 7 steht: 
Alle Menschen auf der Welt sollen Strom 
in ihren Häusern haben. 

Ohne Strom haben wir kein Licht. 
Ohne Strom können Maschinen nicht arbeiten. 
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Darum ist Strom für ein gutes Leben wichtig.
Strom muss billig sein. 
Es soll mehr Strom aus Sonnen-Energie 
und Wind-Energie geben. 

Im Ziel 8 steht:
Alle Menschen haben ein Recht auf Arbeit.

Aber die Arbeit darf nicht krank machen. 
Die Menschen sollen einen gerechten Lohn 
für die Arbeit bekommen.
Das ist für Menschen mit Behinderung 
besonders wichtig. 

Menschen mit Behinderung haben oft 
keine Ausbildung. 
Menschen mit Behinderung haben sehr oft 
keine Arbeit. 
Immer mehr Menschen mit Behinderung 
sollen Arbeit fi nden.

Im Ziel 9 steht:
Menschen in armen Ländern brauchen 
gute Straßen und gute Häuser. 

So leben die Menschen sicher. 
So friert niemand. 
So können alle Menschen gut zur Schule gehen.
Und die Menschen kommen gut zur Arbeit. 

Für Menschen im Rollstuhl müssen die Häuser 
ohne Stufen sein. 
Die Busse und Züge müssen barriere-frei sein. 
So können Menschen im Rollstuhl überall dabei sein.
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Im Ziel 10 steht: 
Alle Menschen sollen die gleichen Chancen haben. 
Egal ob sie eine Behinderung haben oder nicht. 

Die Menschen brauchen gute und gerechte Gesetze. 

Niemand soll mehr ganz arm sein. 
Dafür sollen die Länder ihre Gesetze ändern.

Im Ziel 11 steht:
Alles soll barriere-frei sein:
Städte und Dörfer,
Busse und Bahnen,
Plätze und Parks.

Menschen mit Behinderung und arme Menschen 
sollen sicher leben. 
Die Menschen brauchen feste Häuser. 
Das ist bei einem Sturm oder bei einem Erdbeben wichtig. 
Bei einem Sturm oder bei einem Erdbeben bleibt
ein festes Haus stehen. 

Im Ziel 12 steht:
Wir alle haben Verantwortung für unsere Erde. 
Wir müssen so leben, dass genug für Alle da ist. 

Wir sollen kein Essen wegwerfen. 
Wir sollen kein Wasser verschwenden. 
Wir müssen die Natur schützen. 

Menschen mit und ohne Behinderung 
müssen wissen: 
So können wir Strom sparen.
So können wir Müll vermeiden. 
Wir können zum Beispiel eine Plastik-Tüte 
immer wieder gebrauchen. 
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Im Ziel 13 steht:
Das Wetter auf der Welt ändert sich.
Es gibt immer öfter schwere Stürme und Unwetter. 
Viele Menschen verlieren ihr Haus bei einem Sturm. 
Viele Menschen sterben 
bei einer Überschwemmung. 

Dazu sagen wir: Klima-Wandel.
Klima ist ein anderes Wort für Wetter.
Wandel heißt Veränderung. 
Klima-Wandel bedeutet: 
das Wetter auf der Welt ändert sich.

Der Klima-Wandel muss aufhören. 

Alle Menschen müssen wissen: 
Das können wir gegen den Klima-Wandel tun. 
Zum Beispiel: weniger mit dem Auto fahren.

Auch Menschen mit Behinderung 
müssen das wissen. 
Der Klima-Wandel geht uns alle an.

Im Ziel 14 steht:
Die Meere auf der Welt und die Fische im Meer 
brauchen Schutz. 

Große Schiffe fangen zu viele Fische aus dem Meer. 
So haben arme Menschen an der Küste 
zu wenig Fisch zu essen. 

Wir brauchen genug Fische im Meer. 
Wir brauchen sauberes Meer-Wasser. 
Jetzt und in der Zukunft.
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Im Ziel 15 steht:
Die Natur und die Wälder auf der Erde 
brauchen Schutz. 
Es gibt viele verschiedene Pfl anzen und Tiere 
auf der Welt. 
Aber viele Pfl anzen und Tiere sind sehr selten geworden. 
Wir sagen: die Pfl anzen und die Tiere 
sind vom Aussterben bedroht. 
Das ist schlecht für die Natur. 

Die Landwirtschaft und die Fabriken 
dürfen die Natur nicht zerstören. 
Dafür müssen die Politiker sorgen. 

Im Ziel 16 steht: 
Alle Menschen sollen die gleichen Rechte haben.
Menschen mit Behinderung 
und Menschen ohne Behinderung.
Das ist heute noch nicht überall so.

Alle Kinder sollen nach ihrer Geburt 
beim Amt angemeldet werden.
Die Gesetze sollen für alle Menschen gleich gelten. 
Alle Menschen können für ihr Recht vor ein Gericht gehen.

Im Ziel 17 steht:
Alle Länder müssen zusammen 
für die Ziele arbeiten. 

So wird das Leben von armen Menschen besser. 

Die Vereinten Nationen prüfen: 
Was machen die Länder für ein gutes Leben? 
Wie schützen die Länder die Natur? 
Dafür schreiben die Länder einen Bericht. 
In dem Bericht steht auch: 
So unterstützen die Länder Menschen mit Behinderung. 
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So sollen die Ziele bis zum Jahr 2030 
Wirklichkeit werden

Jedes Land muss für die Ziele arbeiten. 
Dann kann das Leben für die Menschen 
besser werden. 

Das macht Deutschland für die Ziele:

Seit dem 1. Januar 2016 gelten die Ziele 
in Deutschland. 

Auch Deutschland muss noch viel tun:
Zum Beispiel:

 H Auch in Deutschland gibt es 
sehr arme Menschen. 

 HMenschen mit Behinderung haben es 
in Deutschland oft schwer. 

 HWir Menschen in Deutschland werfen 
zu viel weg. 

 H Viele Bauern in Deutschland spritzen noch 
Gift auf ihren Feldern. 
Dann wächst weniger Unkraut.

 H Viele Fabriken in Deutschland machen 
noch zu viel Rauch.  

Die Politiker haben einen Plan gemacht. 
In dem Plan steht:
So will Deutschland die Ziele umsetzen. 
Die Regierung in Deutschland muss sich 
nach diesem Plan richten. 

Deutschland schreibt Berichte. 
In diesen Berichten steht auch:
So geht es Menschen mit Behinderung 
in Deutschland.
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+ +

In vielen deutschen Bundes-Ländern 
gibt es einen Plan zu den Zielen. 

In diesen Plänen steht:
So wollen die Bundes-Länder die Ziele umsetzen. 
Viele Städte und Dörfer wollen etwas für die Ziele tun. 
Die Städte und Dörfer wollen eine gesunde Natur. 
Und ein gutes Leben für alle Menschen. 

Manche Städte brauchen Beratung für diese Arbeit.
Dafür gibt es eine Beratungs-Stelle.
Diese Beratungs-Stelle heißt: 
Service-Stelle Kommunen in der Einen Welt. 

Diese Service-Stelle ist in Bonn.

Auf dieser Internet-Seite steht mehr 
in schwerer Sprache.
https://skew.engagement-global.de/global-nachhaltige-
kommune.html 

Alle Menschen und Vereine in Deutschland 
sollen für die Ziele arbeiten. 
Deshalb müssen sehr viele Menschen 
die Ziele kennen lernen.

Alle müssen zusammen-arbeiten:
Die einzelnen Menschen, die Vereine, 
und die Politiker.
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So prüfen die Vereinten Nationen die Arbeit 
von den Ländern

Eine Arbeits-Gruppe von den Vereinten Nationen 
kontrolliert die Arbeit von den Ländern.
In dieser Arbeits-Gruppe machen alle Länder 
von den Vereinten Nationen mit. 
Die Minister für Entwicklungs-Politik 
treffen sich jedes Jahr einmal. 

Alle 4 Jahre treffen sich die Regierungs-Chefs 
von den Ländern. 
Die Politiker berichten: 
Das hat sich in unserem Land verändert. 
Das haben wir für die Ziele getan. 

Die Arbeits-Gruppe von den Vereinten Nationen 
prüft das. 
 
Die Arbeits-Gruppe hat im Juli 2016 das erste Mal getagt.
Die Arbeits-Gruppe hat in New York getagt. 
Auch deutsche Politiker waren dabei. 

Die Politiker haben berichtet: 
Das machen wir in Deutschland. 
So wollen wir die Ziele umsetzen. 

In Deutschland interessieren sich auch viele Vereine 
für Entwicklungs-Politik. 
Diese Vereine gehören nicht zur Regierung. 
Die Vereine sind unabhängig. 

Die Vereine sprechen mit deutschen Politikern. 
Die Vereine sagen zum Beispiel:

 Hier müssen die Politiker 
 noch mehr machen.
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Machen Sie mit!

Jeder hat Verantwortung für ein gutes Leben 
für alle Menschen. 
Und für eine gesunde Natur. 
Jeder soll dabei mithelfen. 
Zu Hause und bei der Arbeit. 

Dafür gibt es verschiedene Möglichkeiten.
Überall muss sich etwas verändern. 
Im ganzen Land und in jeder Stadt 
muss sich etwas verändern. 
Hier steht, was wir tun können. 

So können wir in Deutschland mitmachen 

Die Regierung hat 5 Tagungen zu den Zielen gemacht.
Da konnten Menschen aus Deutschland mitmachen.

Das Thema bei den Tagungen war: 
Wir haben Verantwortung. 
Das kann Deutschland tun 
für eine gute Zukunft in der Welt. 
In der Woche vom 30. Mai bis zum 5. Juni 2017 
gab es diese Veranstaltungen.

Die deutschen Bundes-Länder machen 
bei den Zielen mit. 
Viele Bundes-Länder haben einen Plan gemacht. 
So können sie die Ziele erreichen.

Einige Bundes-Länder haben dafür 
Veranstaltungen gemacht. 
Viele Menschen haben mitgemacht.
Alte und junge Menschen.
Viele Vereine und Gruppen haben mitgemacht.
Die Menschen haben ihre Ideen genannt.
Auch im nächsten Jahr gibt es wieder 
Veranstaltungen zu den Zielen.
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Die Städte und Gemeinden in Deutschland 
sollen zusammen-arbeiten. 

Städte suchen Partner für die Zusammen-Arbeit: 
Immer 2 Städte oder Gemeinden arbeiten zusammen.
Politiker aus den Städten sprechen über die Ziele.
So können die Politiker sich gegenseitig unterstützen. 
So machen die Politiker gute Pläne für die Menschen 
und für die Natur. 

Die Politiker machen Pläne für Nachhaltigkeit. 
Aber wir alle haben Verantwortung für eine gute Zukunft. 

Deshalb müssen wir mitmachen. 
Wir sollen unsere Ideen für eine gute Zukunft sagen. 

So sorgen wir für Gleich-Berechtigung 
von Menschen mit und ohne Behinderung.

Die Ziele gelten für alle Menschen gleich. 
Egal, ob jemand eine Behinderung hat oder nicht. 
Alle Menschen sollen ein gutes Leben haben.
In allen Ländern auf der Welt.  

Deshalb muss alles barriere-frei sein.

Zum Beispiel bei einer Veranstaltung: 

Das Haus soll ohne Stufen sein. 
Oder es muss einen Aufzug haben. 
Dann können Menschen im Rollstuhl dabei sein. 

Informations-Blätter sollen in Leichter Sprache 
geschrieben sein. 
Dann können Menschen mit Lern-Schwierigkeiten 
den Text verstehen. 

Gehörlose Menschen brauchen Dolmetscher 
für Gebärden-Sprache. 

Daran muss man schon bei der Planung denken. 
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In vielen Städten in Deutschland gibt es 
Selbsthilfe-Gruppen von Menschen mit Behinderung.
Wir können diese Gruppen 
zu einer Information über die Ziele einladen.

Wir können den Menschen sagen:
So können Sie mitmachen.
So arbeiten Menschen mit und ohne Behinderung 
zusammen für eine gute Zukunft. 
So lernen alle voneinander. 

Menschen mit Behinderung können 
eine eigene Veranstaltung zu den Zielen machen

Viele Menschen in Deutschland 
sollen die Ziele kennen lernen. 
Auch Menschen mit Behinderung können dafür 
eine Veranstaltung machen. 
Zum Beispiel einen Informations-Stand 
bei einem Stadtfest. 
Oder sie können auf ihrer Internet-Seite 
über die Ziele schreiben.

Bei einer barriere-freien Veranstaltung 
müssen Sie an Vieles denken.

Überlegen Sie vorher:

  Können Menschen mit Behinderung 
  bei der Veranstaltung mitmachen?

Welche Probleme kann es geben?
Gibt es zum Beispiel Stufen oder sandige Wege?
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Wie informieren Sie über die Veranstaltung?

 H Zum Beispiel in Leichter Sprache für Menschen 
mit Lern-Schwierigkeiten.

 H Oder zum Hören für Menschen 
mit Seh-Behinderung.

 H Auch im Internet muss die Information 
für alle Menschen lesbar sein. 

 H Brauchen Sie 
einen Gebärdensprach-Dolmetscher?

So kann jeder Mensch etwas für eine gute Zukunft tun:

 HWir können Lebensmittel aus dem fairen Handel kaufen. 

Diese Lebensmittel gibt es zum Beispiel 
im Eine-Welt-Laden. 
Für diese Lebensmittel bekommen die Bauern 
in armen Ländern einen gerechten Preis. 

 HWir werfen Lebensmittel nicht weg.

Ein Ministerium in Nordrhein-Westfalen 
gibt noch mehr Tipps. 
Die Tipps stehen in schwerer Sprache im Internet. 

Die Internet-Seite heißt: 
www.nachhaltigkeit.nrw.de/akteure/buergerinnen-und-
buerger-nachhaltig-handeln-und-leben

 HWir können beim Einkaufen nachschauen:
Bekommen die Arbeiter einen gerechten Lohn?

Meistens nähen Frauen in armen Ländern 
unsere Kleidung. 
Die meisten Frauen verdienen dafür 
sehr wenig Geld. 
Das ist nicht gerecht.
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Einige Fabriken bezahlen einen gerechten Lohn.
Die Frauen haben dort einen guten Arbeits-Platz. 

Die Kleidung aus diesen Fabriken 
hat ein besonderes Zeichen. 
So ein Zeichen nennt man Siegel.

 H Es ist gut, Kleidung mit so einem Zeichen zu kaufen. 
Das hilft den Arbeiterinnen in armen Ländern. 

Ein Bundes-Ministerium hat die Zeichen geprüft.
Sie können dazu eine App 
auf Ihr Smartphone herunter-laden. 
So können Sie im Mode-Geschäft nachsehen:
Haben die Arbeiter einen gerechten Lohn 
für dieses Kleidungs-Stück bekommen. 

Im Internet steht noch mehr über Kleider-Siegel. 
Die Internet-Seite in schwerer Sprache heißt: 
www.siegelklarheit.de/home

Eine andere Internet-Seite in schwerer Sprache heißt: 
www.label-online.de

Eine Internet-Seite heißt: 
www.greenapes.com/essen

 HWir müssen nicht alle Sachen neu kaufen. 

Viele Dinge können wir auch gebraucht kaufen. 
Wir müssen alte Sachen nicht immer wegwerfen. 
Viele Dinge kann man noch reparieren. 

In vielen Städten gibt es zum Beispiel Reparatur-Cafés. 
Da kann man Elektro-Geräte reparieren lassen. 

So vermeiden wir Müll. 
Das schont die Natur. 
Oft machen Vereine oder Kirchen-Gemeinden 
solche Reparatur-Cafés.
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Im Internet können Sie mehr darüber lesen. 
Die Internet-Seite in schwerer Sprache heißt: 
www.transition-initiativen.de

Die Welt soll für alle Menschen ein guter Ort sein. 
Dafür haben wir alle Verantwortung. 
Menschen mit und ohne Behinderung. 
Dafür können wir alle etwas tun. 
Es gibt viele Möglichkeiten. 

Alle Länder müssen zusammen-arbeiten

Das deutsche Bundes-Ministerium 
für wirtschaftliche Zusammen-Arbeit und Entwicklung 
unterstützt die Ziele. 

Dabei arbeitet das Ministerium mit anderen Ländern 
zusammen. 
Das Ministerium muss dabei auch an Menschen 
mit Behinderung denken. 
Die Vereinten Nationen haben gesagt: 
Wir müssen an alle Menschen denken. 

Auch die Städte, Gemeinden und Vereine 
müssen an Menschen mit Behinderung denken. 
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Zusammenfassung

Jeder kann bei den Zielen mithelfen. 
Bei der Arbeit oder zu Hause mit Freunden. 
So können wir etwas verändern. 
Jeder kann gemeinsam mit anderen Menschen  
an den Zielen arbeiten. 

Das ist wichtig:
Wir alle müssen an den Zielen arbeiten. 

Der Verein bezev hat noch mehr Informationen. 
Vielleicht möchten Sie bei bezev mitmachen. 
Dann melden Sie sich bei uns:

bezev
Altenessener Straße 394 - 398 
45329 Essen
Telefon: 02 01 - 17 88 963
Email-Adresse: info@bezev.de
Internet-Seite: www.bezev.de
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Hier lesen Sie mehr über das Thema:
 
Auf dieser Internet-Seite stehen die Ziele 
in Leichter Sprache: 
www.engagement-global.de/leichte-sprache.html

Auf den anderen Internet-Seiten steht noch mehr 
in schwerer Sprache: 

bezev
Die Internet-Seite von bezev zu den Zielen 
von den Vereinten Nationen heißt: 
www.bezev.de/de/home/agenda-2030

Der Bund für Umwelt und Natur-Schutz 
hat ein Heft geschrieben. 
Das Heft heißt: Werde Aktivist. 
Sie können das Heft von der Internet-Seite herunterladen: 
www.einfachganzanders.de/fi leadmin/01-Daten/01-
Downloads/Leitfaeden/Werde_Aktivist_in_Aktionsheft_Web_
fi nal.pdf

Auf dieser Internet-Seite steht viel 
über Entwicklungs-Politik.
www.globaleslernen.de/de/die-ewik 

Germanwatch
Hier steht mehr über die Ziele. 
https://germanwatch.org/de/sdg

Global Goals Campaign 
www.globalgoals.org/de    

Der Verein Welt-Haus Bielefeld 
hat eine Internet-Seite. 
www.lernplattform-nachhaltige-entwicklungsziele.de
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Auf der Internet-Seite vom Eine-Welt-Netz  
steht noch mehr über die Ziele. 
www.eine-welt-netz-nrw.de/seiten/index.php?id=3194

Global Policy Forum 
– Informationsportal Agenda-2030 und SDGs. 
www.2030agenda.de/de

Internet-Seite für Politik-Wissenschaft 
www.pw-portal.de/die-agenda-2030-in-deutschland

Auf dieser Internet-Seite steht: 
So setzt Deutschland die Ziele um. 
www.2030-watch.de

Internet-Seiten auf Englisch:

SDG Index und Dashoboard Report:  
Stand der Länder (Sustainable Development Solutions Network 
und Bertelsmann Stiftung):  
Global Report und Länderprofile:  
www.sdgindex.org
(Veröffentlicht am 20. Juli 2016 anlässlich des HLPF 2016)

Fortführung des Berichts des Vorjahres: 
Sustainable Development Goals: Are the Rich Countries Ready?

Auf der Internet-Seite von den Vereinten Nationen  
steht viel über die Ziele. 
www.un.org/sustainabledevelopment

Noch mehr Informationen zu den Zielen:
https://sustainabledevelopment.un.org/partnership/?p=11997

Sustainable Development Knowledge Platform UN: https://

sustainabledevelopment.un.org
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Daher kommen die Informationen für das Heft

Bundes-Ministerium für wirtschaftliche Zusammen-Arbeit: 
Vorstellung der Agenda-2030, Stand Dezember 2016
www.bmz.de/de/ministerium/ziele/2030_agenda

Vorstellung der 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung 
www.bmz.de/de/ministerium/ziele/2030_agenda/17_ziele

Bundesregierung Deutschland:
Deutscher Bundestag (Bonn 1998):  
Konzept Nachhaltigkeit. Vom Leitbild zur Umsetzung. 
Deutscher Bundestag, Referat Öffentlichkeitsarbeit.
Neuauflage der deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (Entwurf 
Mai, 2016): 
www.bundesregierung.de/Content/DE/StatischeSeiten/Breg/
Nachhaltigkeit/0-Buehne/2016-05-31-text-zum-entwurf-
nachhaltigkeitsstrategie

High-Level Political Forum (HLPF) 2016:
www.bundesregierung.de/Content/DE/Artikel/2016/07/2016-
07-18-hlpf-new-york-nachhaltigkeit

Hardtke, A./ Prehn, M. (2001): 
Perspektiven der Nachhaltigkeit – 
Vom Leitbild zur Erfolgsstrategie.  
Gabler: Wiesbaden.

Hauff, Volker (1999): Unsere gemeinsame Zukunft. 
Der Brundtland-Bericht der Weltkommission für Umwelt und 
Entwicklung.  
Eggenkamp Verlag, Greven, 2. Auflage 

Landesregierung NRW
Nachhaltigkeitsstrategie NRW (Juni 2016): 
www.nachhaltigkeit.nrw.de/fileadmin/download/nrw-
nachhaltigkeitsstrategie_broschuere.pdf 
Indikatorenbericht 2016:
www.nachhaltigkeit.nrw.de/fileadmin/download/
nachhaltigkeits-indikatorenbericht_2016.pdf 
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Stellungnahmen der Zivilgesellschaft  
zur NRW Nachhaltigkeitsstrategie: 
www.nachhaltigkeit.nrw.de/dialog/dialog-mit-buergerinnen-
und-buergern 

J. Martens/ W. Obenland (2016): „Die 2030-Agenda - Globale 
Zukunftsziele für nachhaltige Entwicklung“, Report, Global 
Policy Forum und terre des hommes,  
Bonn/Osnabrück

Teichert, Buchholz (SKEW, 2016): 
„Die Nachhaltigkeitsstrategien der Bundesländer im Kontext 
der 2030- Agenda und ihre Relevanz für Kommunen“: 
https://skew.engagement-global.de/files/2_Mediathek/
Mediathek_Microsites/SKEW/Publikationen/6_Publikationen_
in_Kooperation/SKEW_FEST_Nachhaltigkeitsstrategien_
Bundeslaender_Agenda_2030.pdf

Nachhaltigkeitsrat – Nachhaltigkeitspolitik der Bundesländer: 
www.nachhaltigkeitsrat.de/projekte/uebersicht/
nachhaltigkeitspolitik-der-bundeslaender/ 

Vereinte Nationen:
Präambel der Agenda-2030: 
www.un.org/depts/german/gv-70/a70-l1.pdf 
Zusammenfassung des Berichts der deutschen 
Bundesregierung bei dem High-Level Political Forum (HLPF), Juli 
2016 
https://sustainabledevelopment.un.org/hlpf/2016/germany

WESSA (2016): Stepping up to the Sustainable Development 
Goals 
www.wessa.org.za/uploads/documents/WESSA_Stepping_up_
to_the_Sustainable_Development_Goals_-_Jun_2016.pdf
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Das sind die 17 Ziele 
für eine gute Zukunft 
von der Welt



Im September 2015 haben die Vereinten Nationen 
17 Ziele aufgeschrieben. 

Es sind Ziele für ein gutes Leben für alle Menschen.
Wir müssen diese Ziele erreichen: 
Dann können die Menschen jetzt und in der Zukunft  
gut auf der Erde leben. 

Die Ziele sind für alle Länder wichtig. 
Alle Länder auf der Welt sollen mitarbeiten. 

Der Verein bezev informiert über die Ziele.
Viele Menschen in Deutschland sollen die Ziele kennen. 
Deshalb macht bezev  
verschiedene Veranstaltungen.

Der Titel von einer Ausstellung ist:
Unsere Ziele für eine inklusive und nachhaltige 
Entwicklung

In diesem Heft stehen viele Informationen  
zu den Zielen von den Vereinten Nationen. 

Und: 
So können Sie in Deutschland mitarbeiten. 
Damit unsere Welt für alle Menschen gerecht wird. 

Der Verein Behinderung  
und Entwicklungs-Zusammenarbeit e.V.
bezev arbeitet für eine gerechte Welt. 
Alle Menschen sollen die gleichen Chancen haben. 

Menschen mit und ohne Behinderung  
sollen dabei zusammen-arbeiten.
bezev informiert Menschen in Deutschland darüber. 

Gefördert von  ENGAGAMENT GLOBAL 

im Auftrag des 
Mit freundlicher Unterstützung durch

Gefördert aus Mitteln  des Kirchlichen Entwicklungsdienstes  

durch Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst


